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1 Ausgangslage 

Im Zusammenhang mit der Neuorganisation der Schulen Lauperswil und Rüderswil im Gemeinde-

verband Schulen Zollbrück ist eine Erweiterung des Oberstufenzentrums in Zollbrück geplant.  

Im Jahr 2020 wurde dazu ein Studienauftrag durchgeführt, das Siegerprojekt der Rykart Architekten 

AG wurde im Anschluss in ein Vorprojekt weiterentwickelt, dieses liegt inzwischen vor.  

 

  

Abb. 1 Modellfotos rykart Architekten AG 

In der Entwurfsphase wurde davon ausgegangen, dass der zusammengebaute Erweiterungsbau 

mit den bestehenden baurechtlichen Bestimmungen in der Zone für öffentliche Nutzungen verein-

bar ist, auch wenn diese keine neuen Hauptgebäude zulassen. Im Rahmen der Vorabklärungen 

hat das für die Baubewilligung zuständige Regierungsstatthalteramt Emmental allerdings Anfang 

2022 festgestellt, dass der Erweiterungsbau als neues Hauptgebäude beurteilt wird. Somit ist er 

mit den bestehenden Bestimmungen («keine neuen Hauptgebäude») der Zone für öffentliche Nut-

zungen A nicht vereinbar und es ist eine Anpassung nötig. 

Die nötigen Abstimmungen für den Gemeindeverband Schulen Zollbrück und die Schulhauserwei-

terung finden im Herbst 2022 statt. An der Gemeindeversammlung vom 28.11.2022 stimmt die 

Gemeinde Lauperswil über das Bauprojekt, den Baukredit und das nötige Organisationsreglement 

ab. Die Abstimmung in Rüderswil findet bezgl. Bauprojekt/Baukredit an der Urne statt, über das 

Organisationsregelement wird an der Gemeindeversammlung vom 28.11.2022 entschieden. 

Zusätzlich hat die Gemeindeversammlung von Lauperswil nun auch über die Anpassung der Zone 

für öffentliche Nutzungen A zu befinden. 

 

Abb. 2 Auszug Zonenplan Lauperswil gem. OEREB-Kataster mit skizzierter Erweiterung 
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2 Änderung ZöN A 

2.1 Nutzungsmass und Verfahrensvorschriften 

2.1.1 Fassadenhöhe traufseitig 

Das maximale Nutzungsmass für Neu- und Erweiterungsbauten wird mit einer maximalen Fassa-

denhöhe traufseitig (Fh t) von 11 m festgelegt. Dieses Mass orientiert sich nicht am nun vorlie-

genden Vorprojekt für den Erweiterungsbau der Rykart Architekten AG, für diesen würde eine Fh t 

von 8.5 m genügen. Mit dem erhöhten Mass wäre jedoch in Zukunft eine Aufstockung des beste-

henden «Trakt B» möglich, ohne dass dazu wieder eine Änderung des Baureglements notwendig 

wird. 

In Abb. 3 sind die Fassadenansichten mit Vermassungen ersichtlich. Die Vermassungen sind noch 

ohne Toleranzen eingetragen, für die Übernahme im Baureglement werden praxisgemäss Tole-

ranzen von 0.5 m dazugerechnet. Die festgelegte Fassadenhöhe traufseitig von 11 m ergibt sich 

somit aus der langfristigen Option «Aufstockung» des Traktes B, in der Abbildung rot gestrichelt 

eingetragen. 

 

Abb. 3 Ansichten Schule mit Erweiterungsbau mit Flachdach, und langfristiger Option «Aufstockung», Ver-

massungen ohne Toleranzen, Rykart Architekten AG  

Die Fassadenhöhe traufseitig gilt für Satteldächer als grösster Höhenunterschied zwischen der 

Schnittlinie der Fassadenflucht mit der Oberkante der Dachkonstruktion auf der Traufseite und der 

dazugehörigen Fassadenlinie auf dem massgebenden Terrain. Für Flachdächer, wie den vorlie-

genden Erweiterungsbau, gilt die Fassadenhöhe traufseitig ebenfalls. Hier gilt sie für den grössten 

Höhenunterschied zwischen der Oberkante der Dachkonstruktion (oder einer Brüstung) und der 

darunterliegenden Fassadenlinie. 

2.1.2 Grenzabstände 

Als minimaler Grenzabstand wird ein Mass von 4.0 m festgelegt. Dieses gilt allseitig, es ist also 

kein erhöhter grosser Grenzabstand notwendig. Mit dem Projekt werden diese Masse eingehalten, 

sie können gemäss Baureglement mit einem Näherbaurecht des Nachbarn auch unterschritten 

werden. 

2.1.3 Haushälterischer Umgang mit dem Boden 

Bei den unüberbauten Flächen der ZöN A handelt es sich um eine grössere Baulandreserve, ge-

mäss der kantonalen Praxis ist die haushälterische Bodennutzung durch eine flächensparende 

Trakt B 
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Anordnung von Bauten und Anlagen und eine mehrgeschossige Bauweise sicherzustellen. Dies 

wird im Baureglement mit einer entsprechenden Bestimmung aufgenommen, wobei eingeschos-

sige Gebäude als Zwischenbauten oder soweit es durch die Funktion gegeben ist (Turnhalle) wei-

terhin möglich sind. 

Das zugrundeliegende Projekt erfüllt diese Vorgabe durch die kompakte Anordnung des Neubaus 

und dessen Verbindung zu den bestehenden Bauten vorbildlich. 

2.1.4 Neu- und Erweiterungsbauten nur mit qualitätssicherndem Verfahren 

Weiter wird in den Vorschriften geregelt, dass Neu- und Erweiterungsbauten nur gestützt auf ein 

qualifiziertes Verfahren zulässig sind – dies wäre auch im Falle einer Aufstockung des Trakts B 

wieder eine zwingende Voraussetzung. 

Gebäudelängen und Grenzabstände werden nicht separat geregelt, diese werden projektbezogen 

gestützt auf das qualifizierte Verfahren definiert. Die minimalen Grenzabstände gemäss EG ZGB 

sind einzuhalten, sofern keine Näherbaurechte vorliegen. 

 

2.2 Nutzungszweck 

Der Nutzungszweck der ZöN A wird ebenfalls leicht angepasst. Bisher war im Baureglement spe-

zifisch die «Sekundarschule» erwähnt. Neu handelt es sich um ein Oberstufenzentrum, die Zweck-

bestimmung wird aus diesem Grund allgemeiner formuliert: «Schule, Turnhalle mit Aussensport-

anlagen». 

 

3 Verfahren 

Aktuell (August 2022) befindet sich noch die Teilrevision zur Anpassung des Baureglements an die 

Verordnung über die Begriffe und Messweisen im Bauwesen im Genehmigungsverfahren beim Amt 

für Gemeinden und Raumordnung. An den Vorschriften der ZöN A wurden mit der Teilrevision keine 

Anpassungen vorgenommen, womit auch keine Planbeständigkeit zum tragen kommt. Die Ge-

nehmigung der Teilrevision der Ortsplanung kann somit unabhängig von diesem Änderungsverfah-

ren abgeschlossen werden. 

Um den Zeitplan mit der Vorlage der Änderung an der Gemeindeversammlung vom 28.11.2022 

sicher einzuhalten, wird das Verfahren teilweise parallel geführt. Die Unterlagen wurden dem Amt 

für Gemeinden und Raumordnung zur kantonalen Vorprüfung eingereicht, parallel dazu erfolgte die 

öffentliche Mitwirkung mit einer Auflage auf der Gemeindeverwaltung. Das Amt für Gemeinden und 

Raumordnung wurde anschliessend noch vor Ablauf des Vorprüfungsverfahrens über die Ergeb-

nisse der Mitwirkung informiert. 

 

3.1 Mitwirkung 

Im Rahmen der Mitwirkung ist nur eine Stellungnahme der BKW eingegangen. Die BKW hat auf die 

im Rahmen des Baubewilligungsverfahrens zu berücksichtigenden Sicherheitsauflagen im Zusam-

menhang mit der Freileitung hingewiesen. Auf die Reglementsanpassung hat die Stellungnahme 

keine Auswirkung. 

 

3.2 Vorprüfung 

In der kantonalen Vorprüfung hat das Amt für Gemeinden und Raumordnung zusätzlich die fol-

genden Anpassungen verlangt, die in der Folge in den Unterlagen umgesetzt wurden: 

▪ Festlegung von minimalen Grenzabständen 
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▪ Sicherstellung der haushälterischen Bodennutzung durch flächensparende und mehrgeschos-

sige Realisierung der Bauten 

▪ Inkraftsetzungsartikel zur Änderung 

 

3.3 Öffentliche Auflage 

Nach der kantonalen Vorprüfung werden die Unterlagen öffentlich aufgelegt, so bleibt genügend 

Zeit für allfällige Einspracheverhandlungen und die Vorlage an der Gemeindeversammlung vom 

28.11.2022. 

Arbeitsschritt Wer Zeitpunkt 

Freigabe VP/MW  Gemeinderat 14.3.2022 

öffentliche Mitwirkung Gemeindeverwaltung ab Mitte März, 30 Tage 

kantonale Vorprüfung Kanton, AGR Mitte März 2022 – 26. August 

2022 

Öffentliche Auflage Gemeinde September/Oktober 2022 

Einspracheverhandlungen Gemeinde, georegio ag Oktober/November 2022 

Beschluss Gemeinderat Gemeinderat November 2022 

Einladung Gemeindeversammlung Gemeinderat mindestens 30 Tage vor GV 

Beschluss Gemeindeversammlung Ordentliche Gemeindeversammlung 28.11.2022 

Beschwerdefrist GV Gemeindeverwaltung 30 Tage 

Genehmigung Kanton, AGR 30 Tage, falls keine Einsprachen 

zu behandeln sind: bis ca. Feb-

ruar 2023 

Beschwerdefrist Genehmigung Kanton, Rechtsamt DIJ Bis ca. März 2023 

(vorzeitige) Baubewilligung Regierungsstatthalteramt/AGR grundsätzlich ab Genehmigungs-

eingabe im Lauf des Januars 

möglich, falls keine Einsprachen 

bestehen. 
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Beilage 1: Planausschnitte Vorprojekt, rykart Architekten AG 
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Beilage 2: Vorprüfungsbericht Amt für Gemeinden und Raumordnung 
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